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Neue brasilianische Hymenoptcren. 

Von C. Schrottky, Buenos Aires. 

I. Farn. Scoliidae. 

1. Elia (Dielis) pygmaea n. sp. 

cf Kopf schwarz, dicht punktiert, weissUch behaart ; Cly- 
peus gelb, mit grossem, rhombischen, schwarzen Fleck in der 
Mitte; Mandibeln gelb, mit dunkelbrauner Spitze; Antennen 
schwarz. Thorax schwarz, dicht gelblichweiss behaart; gelb 
ist der grösste Theil des Prouotum, sowie Vorderrand vou 
Scutellum und Postscutellum. Die Beine sind schwarz, mit 
gelben Längsstreifen auf den Schenkeln und Tibien. Die 
Sporen der Hinterbeine sind gelblich, der innere fast so laug 
als der halbe Metatarsus. Abdomen schwarz, die 4 ersten 
Segmente mit gelber Zeichnung auf den Hinterrändern, die 
an Grösse von vorn nach hinten abnehmen, und zwar nimmt 
die gelbe Färbung auf Segment 1 fast die gauze Oberseite 
ein, auf dem zweiten Segment mehr als die Hälfte, auf dem 
dritten weniger als die Hälfte, auf dem vierten endlich un¬ 
gefähr Va; an den Seiten greift die gelbe Färbung noch etwas 
bis auf die Ventralsegmente über; sonst ist die Unterseite 
ganz schwarz und weisslich schwach behaart. Flügel subhyaliu 
mit etwas verdunkeltem Ende. 

Länge 1372 mm; Abdomenbreite 3 mm. Autennae 7 nun; 
Flügel IOV 2 mm. 

Hab.; Staat S. Paulo. 

II. Fam. Pompilidae. 

2. Salius (Priocnemis) holopliernes n. sp. 

Q Iu Färbung und Gestalt dem S. carinatus Lep. sehr 
ähnlich; von ihm hauptsächlich durch kürzeres, skulpturloses 
Mittelsegment und glänzend blaue Flügelfärbung verschieden. 
Kopf mit Antennen schwarz; Clypeus am Vorderrande mit 
fast halbkreisförmigem Ausschnitt; innere Angeuränder aus¬ 
gebuchtet; nach dem Seheitel zu eonvergent; Stirn mit 
seichter Läugsfurche ; Abstand der hinteren Nebenaugen von 
einander gleich ihrem Abstand von den Netzaugen. 2tes Geissel- 
glied fast doppelt so lang als das dritte. Thorax schwarz mit 
feinem bläulichen Anflug; Mittelsegment kurz, nach hinten zu 
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abgerundet, ausser der nur angedeuteten medianen Längs- 
furche ohne erkennbare Skulptur, grünblau, die Seiten mit 
schwachen Längskanten. Beine, namentlich die Coxen, sehr 
kräftig; Hinterbeine von der distalen Schenkelspitze ab ge¬ 
messen beinahe so lang als der Körper. Abdomen blau, Quer¬ 
furche des zweiten Yeutralsegmentes ungefähr in der Mitte. 
Flügel blau, glänzend. 

Lauge 10 nam; Flügel 17 mm; Spannweite 35 mm. 
Innerer Sporn der Hinterbeine 7s des Metatarsus. 

Hab.: Staat S. Paulo. 

Ein Stück, das am 8. September 1898 in Jnndiahy ge¬ 
fangen wurde, ist kleiner und zierlicher, stimmt jedoch sonst 
gut mit den anderen ; die Qnerfnrche des zweiten Ventral¬ 
segmentes ist bei diesem Exemplar ausserordentlich schwach. 
Seine Maasse sind: Länge 16 mm; Flügel 1372 mm. 

3. Salins (Priocnemis) adonis n. sp. 

Q Kopf schwarz, matt; Clypeus ebenso, mit etwas auf¬ 
gebogenem glatten Vorderrande. Augenränder nach dem 
Scheitel zu etwas divergireud. Abstand der hinteren Neben¬ 
augen von einander geringer als von den Netzangen. An¬ 
tennen schwarz, Glieder 8, 0 und 10 gelb ; zweites Geissel- 
glied fast doppelt so laug als drittes. Thorax schwarz, Post- 
scutellum, Mittelsegment und ein Theil der Pleuren orangerot. 
Mittelsegment fein punktirt, nach hinten gerundet, so lang 
als Pro- und Mesonotnm zusammen. Beine schwarz. Hinter¬ 
beine von der distalen Schenkelspitze ab gemessen so lang wie 
der Abstand des Vorderrandes des Pronotums von der Hinter¬ 
leibsspitze. Abdomen stahlblau, Analsegmeut schwarz. Flügel 
gelblich hyalin; die Vorderflügel mit zwei dunkelbraunen 
Querbinden, die sich jedoch beide, ehe sie den hinteren Flügel¬ 
rand erreichen, auflöseu. 

Länge 9 mm: Flügel 77* mm. 

Hab.: Staat S. Paulo. 

4. (?) Pepsis nireus Mocs. 

Ein Q aus dem Staate S. Paulo gehört vielleicht zu 
dieser Art. Es ist schwarz mit dunkelgrüner Pubesceuz. Cly¬ 
peus mehr als doppelt so breit als lang, gewölbt; Augen 
nach dem Scheitel zu ein wenig convergirend, Stirn zu den 
Seiten der medianen Längsfurche blasig aufgetrieben. Neben¬ 
angen dicht zusammenstehend. Antennen schwarz, 2tes Geissel- 
glied um die Hälfte länger als das dritte. Prothorax hinten 
jederseits blasig aufgetrieben. Horizontaler Teil des Mittel¬ 
segmentes so lang als Mesouotum, mit groben parallel zum 
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Vorderrande verlanfeudeu Querrunzeln, die hintere Partie fast 
geukrecht abfallend, mit einigen schwächeren Querrunzeln, 
Abdomen dick und rund, Spitze des Analsegmeutes schwarz, 
schwarz behaart: Qnerfurche des zweiten Ventralsegmentes 
etwas vor der Mitte desselben, tief, bogenförmig. Flügel mit 
schönem blauen Glanze, 

Lauge 86 mm; Vorderflügel 33 mm; Abdomenbreite 
8V2 mm; Antenne 20 mm. Hinterbeine von der distalen 
Schenkelspitze ab 30 mm. 

5. Pepsis perseplione n. sp. 

9 Schwarz, mit blau-griiuem Anflug. Anteuuen schwarz, 
das zweite Geisselglied fünf Mal, das dritte drei Mal so lang 
als breit. Abstand der hinteren Punk taugen von einander 
geringer, als der eines jeden von den Netzaugeu. Prothorax 
vor dem Hinterrande mit schwachem Querkiel. Mittelsegmeut 
convex, horizontaler und verticaler Teil nicht deutlich ge¬ 
schieden, mit einer schwachen Längsfurche in seiner gauzen 
Ausdehnung; die Runzelnug schwach, parallel zum Vorder¬ 
hand, an der Basis ganz fehlend. Länge des Mittelsegmentes 
gleich der des Mesouotum. Abdomen schlank, seine Quer¬ 
achse ein wenig länger als seine Dorsoveut; alachse; der Ein¬ 
druck des zweiten Ventralsegmentes nicht sehr stark, gebogen, 
im ersten Drittel des Segmeutes gelegen. Beine wie der 
Körper. Länge der Hinterbeine von der distalen Sehenkel¬ 
spitze ab gemessen gleich dem Abstande des Vorderrandes des 
Mesouotum vom Hinterrande des vierten Abdomiualsegmeutes. 
Vorderflügel dunkelbraun mit hyalinem Apex; Hinterflügel 
gelbbrauu, subhyaliu mit schwarzer Basis und schwärzlichem 
Aussen- und Hinterraude. Die Vorderflügel in gewisser Be¬ 
leuchtung mit schwachem blauen Schimmer. 

Länge 19 mm; Abdomeubreite 4 mm; Flügelläuge 
18 mm. 

Hab.: Staat S. Paulo. 

Nach der Tabelle von R. Lucas würde diese Art in die 
Gruppe vou P. discolor Taschbg. fallen. 

III. Farn. Sphecidae. 

6. Sceliphron (Podiimi) junoniimi n. sp. 

<$ schwarz; Kopf vorn fein pnnktirt und mit weiss- 
licheu Härchen besetzt; auf dem Scheitel fast ganz glatt und 
mit dunkleren Härchen. Prothorax mit hellen Härchen und 
einem spitzen Höcker vor der Mitte des Hiuterrandes. Meso¬ 
thorax und Scutellum fein punktirt; Mittelsegment dichter und 
grober punktirt, so lang wie Pro- und Mesouotum zusammen, 
mit hellen Härchen dicht bedeckt, Beiue brauugelb mit 
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schwarzeu Coxen und Trochantereu, Abdomen schwarz, glatt; 
der Stiel so lang wie das Mittelsegment. Die Flügel sind 
gelblich hyalin ; Tegulae und Adern gelbbraun. 

Länge 19 nun; Abdomenbreite 372 mm. 

Hab.: Jnudiahy (Staat S. Paulo). 

7. Scelipliron (Podium) pauloönse n. gp. 

Q schwarz, Kopf vorn mit weisslicheu Härchen besetzt; 
Pronotum vor der Mitte des Hinterrandes mit stumpfem 
Höcker. Mesonotum fein puuktirt, jederseits mit einer 
Läugsfurche. Scutellum sehr fein punktirt glänzend. Mittel¬ 
segment grober punktirt, von der Länge des Thorax und 
Scutellum zusammen, mit medianer Längsfurche in seiner 
ganzen Ausdehnung. Abdomen glitt. Stiel etwas länger als 
Mesonotum. Bauchsegmente 3 und 4 gelblichgran. Beine 
schwarz mit bräunlichen Tibien und Tarsen. Flügel gelblich 
hyalin ; Adern und Tegulae gelbbraun. 

Länge 23 mm. Abdomenbreite 4 mm. 

Hab.: Jnudiahy (Staat S. Paulo). (12. Oktober 1897.) 

8. Scelipliron (Podium) brasiliense n. sp. 

Q schwarz; Kopf vorn fein punktirt, auf dem Scheitel 
glatt. Pronotum vor dem Hinterrande mit spitzem Höcker, 
Mesonotoin fein punktirt, jederseits mit feiner Läugsfurche. 
Scntellnm glänzend, sehr fein punktirt. Mittelsegmeut gröber 
punktirt und behaart, mit medianer Längsfurche, von der 
Länge des Thorax und Scutellum zusammen. Abdomen glatt, 
Stiel so lang wie Mesonotum und Scutellum zusammen. Beine 
schwarz. Flügel gelblich hyalin, Tegulae uud Adern gelbbraun, 

Länge 25 mm; Abdomeubreite 4 mm. 

Hab,: Jnudiahy (Staat S. Paulo). (12. Februar 1899.) 

9. Larra parvula n. sp. 

Q schwarz; Kopf auffallend gross, vorn mit feinem gold- 
gelbeu Toment bedeckt. Abstand der Netzangen auf dem 
Scheitel viel geringer als die Länge des zweiten Geisselgliedes, 
etwa gleich der Länge des sechsten Geisselgliedes, das dritte, 
vierte und fünfte sind unter sich gleich, und kürzer als das 
zweite; das sechste ist kürzer als das fünfte, die folgenden 
nehmen immer mehr an Länge ab. Innerer Augeurand wulst¬ 
artig erhaben; vor dem vorderen Punktauge befinden sich 
zwei blasige Auftreibungen der Stirn neben einander. Thorax 
und Mittelsegment siud mit feinem goldgelbeu Toment bedeckt. 
Das Mittelsegmeut ist länger als Thorax und Scutellum zu¬ 
sammen: der hinten abfallende Teil ist von niedrigen Kielen 
eingeschlosseu, infolge reicheren Tomentes stärker gokl- 
ghiuzcnd, und besitzt eine mediane Läugsfurche, Die Beine 
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sind schwarz mit bräuulichen Tarsengliedern, Der Metatarsus 
der Vorderbeine trägt aussen 4 Dornen. Abdomen auf Seg¬ 
ment 1—3 mit silbergrauen Randbiudeu, Segment 4 und 5 
giud grauschwarz, das Analsegment ist zuugeuformig, am Apex 
rötlich behaart, an der Basis mit glattem, glänzend schwarzem, 
dreieckigem Fleck. Die Flügel sind gelblich hyalin mit 
schwarz verdunkeltem Aussenraud. 

Länge 10 mm; Abdomenbreite 2 l U mm. 

Hab.: Jundiahy (Staat S. Paulo). 

10. Tacliytes hades n. sp. 

9 Kopf schwarz, vorn dicht mit weisseu seidenartigen 
Haaren besetzt. Geringster Abstand der Netzaugen von ein¬ 
ander kaum so gross als das zweite Geisselglied laug ist; 
dieses um die Hälfte länger als das dritte; das vierte ein 
wenig kürzer als das dritte; die übrigen nach und nach 
immer kürzer werdend. Scheitel mit bräunlichen Härchen; 
Wangen ziemlich breit, unten mit weissen Haaren besetzt. 
Thorax schwarz matt, oben mit braunen Härchen bedeckt, 
ebenso die Seiten. Mesonotum vorn mit zwei winzigen 
Längskielen; zwischen diesen zwei ebenfalls winzige Höckercheu. 
Scntellum und Mittelsegment glänzender, sehr fein punktirt. 
Mittelsegment nicht länger als Mesonotum mit seichter me¬ 
dianer Längsfurche, die jedoch nicht schon an der Basis be¬ 
ginnt, und die sich in der Gegend des nach hinten abfallenden 
Teiles napfförmig erweitert. Unterseite des Thorax und Beine 
mit feinem mattgrauen Toment, das nur unter gewisser Be¬ 
leuchtung sichtbar ist, ebenso die Oberseite des Abdomen, 
doch das Toment noch viel feiner, so dass es nur als ein 
grauer Hauch erscheint. Die Dornen der Beine sind braun: 
der Metatarsus der Vorderbeine trägt au der Anssenseite 6 
Dornen. Das vierte Abdominalsegmeut trägt einige wenige, 
das fünfte mehrere dunkelbraune Borsten. Das Analsegmeut 
ist oben mit kupferig glänzenden Härchen dicht bedeckt. Die 
Flügel sind hyalin mit breitem schwarzen Vorderrande, der an 
der Basis am breitesten ist und sich nach der Spitze zu ver<* 
schmälert; die Adern siud braun. 

Länge 20 mm: Abdomenbreite 6 mm. 

Hab.: Miuas Geraes. 

11. Tacliytes minos n. sp. 

schwarz. Kopf vorn mit goldgelben Haaren besetzt. 
Mandibeln in der Mitte rostbraun. Geringster Abstand der 
Netzangen vou einander gleich dem zweiten Geisselgliede; 
dieses wieder gleich dem dritten; das vierte eher ein wenig 
länger als das dritte, die übrigen an Läuge abnehmend. Tho¬ 
rax und Mittelsegment mit ziemlich laugen goldgelben Haaren 
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bekleidet, matt. Scutellum kaum weniger matt. Mittelseg- 
ment etwas kürzer als Mesonotum, nur der hiuteu abfallende 
Teil mit medianer Längsfnrche. Abdomen sehr fein grau fco- 
mentirt; das erste Segment mit branngelben Härchen und 
einer Andeutung einer silberfarbenen apicalen Randbinde, die 
jedoch nur unter einem bestimmten Gesichtswinkel sichtbar 
wird. Vorletztes Segment mit einigen wenigen brauuen Haaren. 
Analsegmeut oben dicht mit silberweissen Härchen bedeckt. 
(Die silbcrweisse Färbung mit einem Stich ins Gelbliche.) 
Beine schwarz, gelblichweiss behaart; Kuie der Vorderbeine 
rostbraun. Flügel hyalin, mit schwärzlichem, an der Basis 
am breitesteu Vorderrand. 

Länge 16 mm; Abdomenbreite 4V 2 mm. 

Hab.: Staat S. Paulo. 

12. Tacliytes fulvipes n. sp. 

Q schwarz; Kopf vorn mit goldgelben Haaren bekleidet. 
Geringster Abstand der Netzangen von einander gleich der 
Länge des zweiten Geisselgliedes; dieses etwas länger als das 
folgende; drittes, viertes und fünftes unter sich gleich lang. 
Thorax matt, ebenfalls mit goldgelben Haaren bedeckt, diese 
jedoch bedeutend kürzer. Scutellum etwas gläuzender, sehr 
fein piinktirt. Mittelsegment kurz, matt, mit gelblich weissen 
Haaren dicht besetzt, hiuteu am abfallenden Teile mit medianer 
Längsfurche; seine Länge erreicht die des Mesonotum nicht. 
Die Beine sind bis zu den Schenkeln, diese einbegriffen, schwarz; 
Tibieu und Tarsen jedoch gelbbraun. Der Apicalrand der Ab- 
domiualsegmeute ist glatt und glänzend, davor stehen an den 
Seiten silberweisse Härchen, die auf diese Weise geschweifte, 
in der Mitte unterbrochene Biuden darstelleu. Das dreieckige 
Analsegmeut ist oben mit dunkelroten Härchen dicht bedeckt. 
Die Flügel sind gelblich hyalin mit hellbraunen Adern. Te- 
gulae gleichfalls hellbraun. 

Länge 14 mm; Abdomenbreite 47 2 mm. 

Hab.: „Brasilien“ (ohne nähere Angabe auf der Etiquette). 


IV. Fam. Eumenidae. 

13. Alastor chrysocepliaius n. sp. 

cf Kopf rund, schwarz, matt; Clypens, die inueren 
Augeuräuder von der Einschnürung der Augen abwärts, 
äussere Augeuräuder gauz und Hinterkopf infolge dicht- 
stehender feiner Härchen goldig glänzend. Stirn mit sehr 
seichter Mittelfurche. Schaft und erstes Gcisselglied der An- 
teunen hell rostbraun, Thorax schwär? und matt, wie der 
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Kopf, Pronotum an einigen Stellen mit goldigen Härchen be¬ 
setzt. Schildchen ein wenig glänzender als Mesonotum. Mittel¬ 
segment mit medianer Längsfurche. Abdomen schwarz, die 
Segmente vor ihrem Hinterrande quergefureht. Beine schwarz. 
Flügel hyalin, die Vorderflügel in ihrer vorderen Hälfte 
schwärzlich, und zwar ist die erste Cubital- und die Radial¬ 
zelle vollständig in dem geschwärzten Teil inbegriffen, wäh¬ 
rend hyalin bleiben: die zweite Submedialzelle ganz, die erste 
Discoidalzelle fast ganz, die zweite, sowie die beiden hinteren 
Cubitalzellen ganz und der Aussenrand bis auf eine kleine 
Partie an der Radialzelle. 

Länge bis zum Hinterrande des zweiten Abdominalseg¬ 
mentes 7V 2 mm. 

Hab.: Staat Minas Geraes. 

V. Fam. Apidae. 

14. Oxaea versicolor n. sp. 

Q Kopf schwarz ; Stirn und Scheitel gelbbraun, Clypeus 
und Labrum weisslich behaart. Clypeus vorn stark gewölbt, 
dicht runzelig punktirt. Labrum in der Mitte mit glattem, 
länglichen Grübchen, Thorax oben dicht gelbbraun behaart, 
unten heller. Beine schwarz. Vorder-und Mittelbeine an Schen¬ 
keln undTibien gelbbraun, an den Tarsen dunkelbraun, bezw. rot¬ 
braun behaart. Hinterbeine an den Schenkeln und der Innen¬ 
seite der Tibien weisslieh behaart, Aussenseite der Tibien und Me¬ 
tatarsus schwarz behaart. Abdomen auf Segment 1—4 rot, in ge¬ 
wisser Beleuchtung grünlich und rosa irisirend. Segment 
2—4 an den Seiten schwarz gefleckt. Hinterrand der Seg¬ 
mente 1—4 gelb, Segment 5 schwarz, dicht punktirt, mit 
einer Franse, die au den Seiten aus weissen, in der Mitte aus 
dunkelbraunen Haaren besteht. Segment 6 dunkelbraun, ab¬ 
gerundet, mit dreieckigem, stärker hervortretenden Mittelfeld. 
Bauch dunkelbraun, gelbbraun behaart; Segmentränder rost¬ 
braun. Flügel bräunlich hyalin, mit dunkelbraunen Adern 
und gelbbraunen Tegulae. 

Länge 16 mm; Abdomenbreite 6 mm. 

Im Museo National von Buenos Aires befinden sich 12 
Exemplare dieser Art ohne genauen Fundort, jedenfalls noch 
von Burmeister stammend. Wahrscheinlich ist die Heimat im 
Norden Argentiniens oder in Brasilien. 


Beriebtigong zu Jahrg. II. Heft 5 p. 298. 

Bei Feststellung der Art Noti^hila nigripennis Meig . war 
mir die Gegenüberstellung mit meiner Philotelma anomula 
J3erl. entom. Z. 1896 pag. 163 entgangen. Die nachträgliche 




